
 

Hut aufgesetzt und die Initia-
tive gegründet", erzählte Tho-
mas Kay. Diese habe es sich 
konkret zur Aufgabe gemacht, 
dafür zu sorgen, dass die 
Spielplätze in Hohen Neuen-
dorf und den Ortsteilen aufge-
rüstet werden. An dicht besie-
delten Orten, wo Familien mit 
Kindern wohnen und es noch 
keinen Spielplatz gibt, will die 
Initiative anregen, dass die 
Stadt neue baut. Zusätzlich 
hat sie es sich zur Aufgabe ge-
macht, dass sämtliche Spiel-
plätze in einem Verzeichnis 
sowie auf der Internetseite der 
Stadt aufgelistet werden. 

Als erste Aktion verteilte er 
gestern die Flyer am Bahnhof. 
Im nächsten Schritt will er bis 
zu den Sommerferien Unter-
schriften für sein Anliegen 
sammeln. In welchem Rah- 

men er diese den Stadtvertre-
tern überreichen will, weiß er 
noch nicht. 

Unterstützung hat der 37-
Jährige bereits von mehreren 
Familien, die vor dem selben 
Problem stehen. 

„Viele haben private Schau-
keln in ihren Gärten. Doch auf 
diese Weise entsteht kein Wir-
Gefühl. Auf Spielplätzen kön-
nen die Kinder miteinander 
spielen. Die Eltern können 
sich kennen lernen", so Kay. 

* 
Wer Thomas Kay und die Ini-
tiative unterstützen möchte, 
k a n n  m i t  i h m  u n t e r  
(01 76)66 66 37 40 Kontakt 
aufnehmen. Eine Internetseite 
www.Spielplatz-jetzt.de-ist 
bereits in Arbeit und soll 
Ende des Monats anklickbar 
sein. 

 

Zu wenig Platz für den Nachwuchs 

Initiative „Spielplatz-jetzt" sammelt Unterschriften 

HOHEN NEUENDORF (ig) • Mit 
einer Rose begrüßte Thomas 
Kay gestern Morgen alle Frau-
en vor dem S-Bahnhof Hohen 
Neuendorf. Allerdings drück 
te er den Damen neben der 
Blume noch einen Flyer in die 
Hand, der über die neu ge-
gründete Initiative „Spiel-
platz - jetzt" informierte. „Ich 
bin vor etwa einem Jahr von 
Berlin nach Hohen Neuendorf 
gezogen. Mir ist gleich aufge-
fallen, dass es wenig Spiel-
plätze gibt", sagt der Vater ei-
nes dreijährigen Zwillings-
paares. Er habe die Verwal-
tung bereits auf dieses Prob-
lem aufmerksam gemacht. 
„Damals sagte man mir, die 
Verwaltung würde daran ar-
beiten", so Kay. Doch bisher 
habe sich nichts getan. „Des-
halb habe ich mir jetzt den 

Thomas Kay verteilte die Flyer der Initiative gestern vor 
dem Neuendorf S-Bahnhof. Passend zum Frauentag gab's 
zusätzlich eine Rose. Foto: Gorzolka 


